
 

 Bauvorhaben  

„Wasgau-Markt“, Beeder Straße Homburg 

 

 

    

Fachbeitrag Entwässerung Schmutz- und Oberflächenwasser Seite 1  

 

WSW & Partner GmbH, Hertelsbrunnenring 20, 67657 Kaiserslautern –Tel. 0631/34230 – Fax 0631/3423-200 

            
 

Bauvorhaben „Wasgau-Markt“, Beeder Str. 66424 Homburg 
 
 
 
 

Fachbeitrag Entwässerung 
 
Schmutz- und Oberflächenwasser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
WSW & Partner GmBH                                                     Kaiserslautern, März 2026 
   
  



 

 Bauvorhaben  

„Wasgau-Markt“, Beeder Straße Homburg 

 

 

    

Fachbeitrag Entwässerung Schmutz- und Oberflächenwasser Seite 2  

 

WSW & Partner GmbH, Hertelsbrunnenring 20, 67657 Kaiserslautern –Tel. 0631/34230 – Fax 0631/3423-200 

INHALTSVERZEICHNIS 

Abbildungsverzeichnis 3 

Tabellenverzeichnis 3 

1. Vorhabenbeschreibung 4 

2. Berechnungsgrundlagen 5 

2.1. Vorabstimmungen 5 

2.2. Befestigungsgrad und Flächenaufteilung 6 

2.3 KOSTRA-Niederschlagsdaten 6 

3. BERECHNUNGSERGEBNISSE 7 

3.1 Trockenwetterabfluss Schmutzwasserkanal 7 

3.2 Bemessung Fettabscheider 8 

3.3 Niederschlagsabfluss und Dimensionierung der Rohrleitung 9 

3.4 Behandlungserfordernis Niederschlagswasser von befestigten Flächen 16 

3.5 Retentionsvolumen und Überflutungsnachweis 18 

4 Literatur 22 

5 Anhang 23 

5.1 Dachaufbau 23 

5.2 Niederschlagshöhen/-spenden nach Kostra DWD 2020R 25 

5.3 Formblatt Bemessung Fettabscheider: Bäckerei 27 

5.4 Formblatt Bemessung Fettabscheider: Metzgerei 28 

5.5 Mall – Lamellenklärer ViaTub II nach DWA-A 102-2 29 

5.6 Lageplan Entwässerung – Ausführungsplanung 30 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Bauvorhaben  

„Wasgau-Markt“, Beeder Straße Homburg 

 

 

    

Fachbeitrag Entwässerung Schmutz- und Oberflächenwasser Seite 3  

 

WSW & Partner GmbH, Hertelsbrunnenring 20, 67657 Kaiserslautern –Tel. 0631/34230 – Fax 0631/3423-200 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Flächenaufteilung Haltungsstränge .................................................................... 10 

Abbildung 2: Dimensionierung Teilbereich A .......................................................................... 11 

Abbildung 3: Dimensionierung Teilbereich B .......................................................................... 12 

Abbildung 4: Dimensionierung Teilbereich C ........................................................................... 13 

Abbildung 5: Dimensionierung Teilbereich D .......................................................................... 14 

Abbildung 6: Dimensionierung Teilbereich E ........................................................................... 15 

Abbildung 7: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20 [RW-Tools, 2025] ..... 19 

Abbildung 8: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 21 (nur informativ!) [RW-

Tools, 2025] .............................................................................................................................. 20 

Abbildung 9: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 22 [RW-Tools, 2025] ..... 21 

 

 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Flächenansätze Marktfläche Wasgau-Markt Beeder Straße Homburg .................... 6 

Tabelle 2: Flächenkategorisierung ........................................................................................... 16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Bauvorhaben  

„Wasgau-Markt“, Beeder Straße Homburg 

 

 

    

Fachbeitrag Entwässerung Schmutz- und Oberflächenwasser Seite 4  

 

WSW & Partner GmbH, Hertelsbrunnenring 20, 67657 Kaiserslautern –Tel. 0631/34230 – Fax 0631/3423-200 

1. Vorhabenbeschreibung 

Das Bauvorhaben umfasst die Errichtung eines Neubaus als Einzelhandelsmarkt (Wasgau-

Markt). Das Plangebiet befindet sich in der Stadt Homburg auf dem ehemaligen Areal „DSD-

Gelände“ und umfasst in Flur 8 das Flurstück 1888/11. Im Norden grenzt die Beeder Straße, 

im Westen schließt Bestandsbebauung an. Zudem ist das Gebiet von der ehemaligen 

Stahlwerksfläche umgeben, die perspektivisch ebenfalls neu erschlossen und mit Wohn- und 

Gewerbenutzungen entwickelt werden soll. 

Das Grundstück weist eine Gesamtfläche von 7.962 m² auf. Auf der Fläche werden der 

Einkaufsmarkt mit einer Grundfläche von ca. 3.405 m² (Gründach 3.300 m2) sowie die 

zugehörigen Außenanlagen hergestellt. Hierzu zählen insbesondere ca. 118 Stellplätze 

einschließlich der erforderlichen Zufahrts- und Verkehrsflächen, ein Trafogebäude, ein 

Einkaufswagenunterstand, Anlieferzonen mit Lieferrampen sowie Grünflächen mit 

Baumstandorten. Die Erschließung des Neubaus erfolgt von Osten über eine neu 

herzustellende Zufahrtsstraße mit einer Gesamtfläche von 1.482 m² (einschließlich 

Gehwegen). Die Oberflächenentwässerung dieser Zufahrtsstraße wird in einem separaten 

Fachbeitrag behandelt. Hier wird unterirdisch ein Stauraumkanal mit Drosseleinrichtung 

vorgesehen. 

 

Die Bauausführung und Gestaltung orientieren sich an der marktüblichen Bauweise von 

Wasgau-Märkten. 

Zur Sicherstellung eines effizienten und nachhaltigen Entwässerungskonzeptes werden 

Maßnahmen zur Reduzierung des Oberflächenabflusses umgesetzt. Die Dachfläche des 

Einkaufsmarktes wird als extensives Gründach mit einem Schichtaufbau von ca. 8 cm 

ausgeführt (siehe Anhang 5.1). Die Stellplatzflächen erhalten Pflasterbeläge. Ergänzend 

werden Grünflächen mit Baumstandorten vorgesehen, die ebenfalls zur Abflussminderung 

beitragen. 

Das auf dem Grundstück anfallende Oberflächenwasser wird gedrosselt abgeleitet und hierzu 

unterirdisch in einer Rigole zwischengespeichert. Die hierfür erforderliche Dimensionierung 

wird im weiteren Verfahren rechnerisch nachgewiesen. Der Rückhalteraum nach DWA -117 

bzw. DIN 1986-100 Gleichung 22 wird mit einer Drossel von 0,2 l/s entsprechend der Satzung 

der Stadtentwässerung Homburg bemessen. 

Das Schmutzwasser wird an den bestehenden Mischwasserkanal in der Beeder Straße 

angeschlossen. Für Abwässer aus Bäckerei- und Metzgereibereich werden Fettabscheider 

vorgesehen. 
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Im digitalen Entwässerungsantrag bei der Stadtentwässerung Homburg werden die 

maßgeblichen Größenordnungen für das erforderliche Retentionsvolumen sowie den zu 

erwartenden Schmutzwasseranfall eingetragen. 

 

 

2. Berechnungsgrundlagen 

Im Kapitel 2 werden die Grundlagendaten zur Berechnung der Entwässerung vorgestellt. Es 

sind insbesondere die Flächenaufteilung und deren Befestigungsgrad, sowie die 

entsprechenden Niederschlagsdaten für das Plangebiet relevant. 

 

2.1. Vorabstimmungen 

Die Stadtentwässerung Homburg gibt vor, dass die Retention mindestens 3 m³ je 150 m² 

versiegelte Fläche bei einer Drossel von 0,2 l/s beträgt, sofern die Ermittlung nach DWA-A 117 

(2013) bzw. DIN 1986-100 (2016) keine höheren Werte ergibt. Hierzu wurde mit der 

Stadtentwässerung vereinbart, das erforderliche Rückhaltevolumen auf Basis eines 

Drosselabflusses von 0,2 l/s und einer Wiederkehrzeit von T = 3 a für Gleichung 22 der DIN 

1986-100 (bzw. DWA-A 117) auszulegen. Die Festlegung basiert auf den Kommentar zur DIN 

1986-100, dass bei Gleichung 22, wenn keine anderen Vorgaben gemacht werden, die 

Kanalnetzberechnungen zugrunde gelegt werden können. Die Stadtentwässerung legt die 

Einordnung in die Schutzkategorie „mäßig“ nach DWA-A 118 Tabelle 4 fest, wodurch sich eine 

Wiederkehrzeit von 3 Jahren für den Überstaunachweis bei Neubau ergibt. Dies gilt somit als 

Begründung für die Wahl T= 3 a. 

Da der Drosselabfluss sehr gering ist, ergibt sich schon bei der Wahl einer Wiederkehrzeit < 

30 a bereits ein größeres Rückhaltevolumen als bei Gleichung 20 und 21 sowie der Vorgabe 

der Stadtentwässerung. Damit ist bei der vereinbarten Wiederkehrzeit von 3 a, der 

Überflutungsnachweis mit einer 30-Jährlichkeit erfüllt, ohne dass das Rückhaltebecken auf ein 

30-jährliches Ereignis ausgelegt wird. Bei der Eingabe der Wiederkehrzeit bei Gleichung 22 

wird über alle Dauerstufen interpoliert, um das größte Volumen zu ermitteln und nicht, wie 

bei Gleichung 21, lediglich über die Dauerstufen 5, 10, 15 Minuten.  

Durch den geringen Drosselabfluss wird damit Gleichung 22 maßgebend, was bedeutet das 

der Überflutungsnachweis für ein 30-Jährliches Ereignis demensprechend erfüllt ist. 
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2.2. Befestigungsgrad und Flächenaufteilung 

Als Grundlage des hydraulischen Nachweises dienen die Flächenansätze gemäß der 
Ausführungsplanung (siehe Anhang 5.6). 

Tabelle 1: Flächenansätze Marktfläche Wasgau-Markt Beeder Straße Homburg 

Fläche Material AE,b 

[m2] 

Spitzen- 

Abfluss- 

beiwert CS 

Mittlerer Abfluss-

beiwert CM 

Gründach Extensiv 

begrünte 

Dachfläche  

3.330 0,5 0,3 

Einkaufswagenunterstand Schrägdach 28 1 0,9 

Trafohaus Flachdach 

(Metall, Glas, 

Fazerzement) 

9 1 0,9 

Überstand Gebäude Schrägdach 

(Metall, Glas, 

Fazerzement) 

105 1 0,9 

Fahrspuren Asphalt 1.737 1 0,9 

Parkplätze Verbundsteine 1.772 0,9 0,7 

Rampe Geneigte Fläche 392 1 1 

Grünflächen Rasenflächen 619 0,1 0,1 

Summe  7.962   

 

 

2.3 KOSTRA-Niederschlagsdaten 

Als Berechnungsgrundlage für die hydraulischen Nachweise dienen die Niederschlagshöhen 
und –spenden gem. Starkniederschlagsatlas „KOSTRA“ des DWD. Die Niederschlagsdaten für 
die Stadt Homburg können der Tabelle für das Rasterfeld – Spalte 105, Zeile 176 – entnommen 
werden [Kostra-DWD, 2020]. 

Für die Berechnung der Niederschlagsabflüsse zur Dimensionierung der Kanalisation werden 
gem. DWA-A 118 die Regenspenden eines 5-jährlichen Bemessungsregen für Gewerbegebiete 
angesetzt.  
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Zur Berechnung des benötigten Rückhaltevolumens nach DWA-A 117 bzw. DIN 1986-100 
Gleichung 22 werden Niederschlagshöhen mit einer Wiederkehrzeit von 3 Jahren (siehe 
Kapitel 2.1) gem. des Starkniederschlagsatlasses „KOSTRA“ des DWD verwendet.  

 

3. BERECHNUNGSERGEBNISSE 

Nachfolgend werden die Berechnungsschritte und -ergebnisse für die Dimensionierung des 

Schmutzwasserkanals (siehe 3.1), des Fettabscheiders (siehe 3.2) des Regenwasserkanals 

(siehe 3.3) und das erforderliche Rückhaltevolumen inkl. Überflutungsnachweis für die 

Bodenfläche des Marktes (siehe 3.4) erläutert.  

 

3.1 Trockenwetterabfluss Schmutzwasserkanal 

Die Berechnung des Trockenwetterabflusses wird gemäß DWA- A 118 durchgeführt. 
Qt = Qs + Qf 
 mit: Qs = Qh + Qg + Qi  

• Häusliches Schmutzwasser 

Das Schmutzwasser ist bei der überwiegenden betrieblichen Nutzung eines Einkaufmarktes zu 
vernachlässigen und entfällt somit. 

• Gewerbliches Schmutzwasser 

mittlerer Wasserverbrauch ca. 0,50 l/(s*ha) (DWA-A 118) 

Qg = 0,7 ha * 0,50 l(s*ha) = 0,35 l/s 

• Industrielles Schmutzwasser 

Entfällt 
 
 
Häusliches Schmutzwasser Qh:    QH = QS = 0,35 l/s 

• Fremdwasser 

Ansatz für Fremdwasser QF = 100 % von QS 
QF = 0,34 l/s 
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• Trockenwetterabfluss im Prognosezustand 

QT = QS + QF  
QT = 0,35 l/s + 0,35 l/s     Qt = 0,7 l/s  

 

Mit einer betrieblichen Rauheit kb=0,5 mm ist eine Nennweite von DN 150 (Q = 14 l/s) und ein 
Sohlgefälle größer 4 ‰ (hier 5,8 ‰), die aus betrieblichen Gründen (Ablagerungen etc.) nicht 
unterschritten werden sollte, erfüllt. Dies gilt ebenfalls, wenn eine Teilfüllung von 90 % 
einkalkuliert wird [DWA-A 110, 2006]. Da es sich um eine private Hausanschlussleitung handelt, 
wird DN 150 anstelle DN 250 gewählt. 

Hinweis: Im digitalen Entwässerungsantrag der Stadt Homburg kann keine betriebliche 

Schmutzwasserspende eingegeben werden. Möglich ist die Eingabe von 

Einwohneräquivalenten oder Entwässerungsgegenständen. Da üblicherweise bei 

Gewerbebetrieben eine betriebliche Schmutzwasserspende angegeben wird, erfolgt für die 

Eingabe im digitalen Entwässerungsantrag eine Umrechnung auf Einwohneräquivalenten mit: 

Annahme: 200 EW bei 140 l/(s*d) /(24h*60*60) entspricht ca. 0,35 l/s 

 

3.2 Bemessung Fettabscheider 

Aufgrund des hohen Fettanfalls infolge der Bäckerei und der Metzgerei des Wasgau-Marktes 

sind Fettabscheider einzuplanen. 

Gemäß DIN EN 1825-2 und DIN 4040-100 ist für die Ermittlung der Nenngröße (NS) folgende 

Formel maßgebend: 

 

NS = Qs x fd x ft x fr           (1) 

 

Qs = Summe (n*qi*Zi(n)) 

mit n= Anzahl der Einrichtungsgegenstände 

qi = maximaler Schmutzwasserabfluss des Einrichtungsgegenstandes i in l/s 

z = Gleichzeitigkeitsfaktor des jeweiligen Einrichtungsgegenstandes i in Abhängigkeit 

von n 

 

Bäckerei: Qs = 2,71 l/s (siehe Formblatt Anhang 4.3) 

Metzgerei: Qs = 2,44 l/s (siehe Formblatt Anhang 4.4) 

fd= nach EN 1825-2/DIN 4040-100 gilt: Fettstoffe mit einer Dichte ≤ 0,94 g/cm3 sind mit fd = 

1,0 anzusetzen. 
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ft = Temperatur nicht höher als 60 Grad = 1,0 

fr= Nutzung von Spül und Reinigungsmittel = 1,3 

 

Bäckerei: NS= 2,71 *1,0*1,0*1,3 = 3,52 l/s → NS = 4 

Metzgerei: NS= 2,44*1,0*1,0*1,3 = 3,17 l/s → NS = 4 

 

 

S = NS* 100           (2) 

 

Bäckerei: Gewähltes Schlammfangvolumen S = 4*100 = 400 l 

 

Metzgerei: Gewähltes Schlammfangvolumen S = 4*100 = 400 l 

 

Das detaillierte Formblatt ist Anhang 4.3 und 4.4 zu entnehmen. 

 

 

3.3  Niederschlagsabfluss und Dimensionierung der Rohrleitung 

Zur Berechnung des Niederschlagsabflusses und zur Dimensionierung der Rohrleitung wird 
der Bemessungsabfluss bestimmt und die Vollfüllleistung der Rohrleitung nach Prandtl-
Colebrook bemessen. 

Die Häufigkeit des Bemessungsregen ist für Gewerbegebiete auf eine Jährlichkeit von 5 (gem. 
Tabelle C.1) festgelegt. Die maßgebende kürzeste Regendauer beträgt 10 Minuten (gem. 
DWA-A 118 Tabelle C.3). Daraus ergibt sich eine Niederschlagsspende für Homburg von r10, (5) 
= 226,7 l/(s*ha). 

Dabei müssen für die einzelnen Haltungen unterschiedliche Flächenansätze herangezogen 
werden. 
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Abbildung 1: Flächenaufteilung Haltungsstränge 

 

Haltungen Teilbereich A  

-2 Haltungen- 

AE *CM = AU           (3) 

1.986 m2*0,3 = 596 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(596 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 13,5 l/s 



 

 Bauvorhaben  

„Wasgau-Markt“, Beeder Straße Homburg 

 

 

    

Fachbeitrag Entwässerung Schmutz- und Oberflächenwasser Seite 11  

 

WSW & Partner GmbH, Hertelsbrunnenring 20, 67657 Kaiserslautern –Tel. 0631/34230 – Fax 0631/3423-200 

Qvoll mit DN 200 und 0,51 % = 28,2 l/s bei 90 % Teilfüllung = 25 l/s (siehe Abbildung 2) 

Somit ist eine DN 200 Haltung mit einem Gefälle von 5,1 ‰ ausreichend. 

 

Abbildung 2: Dimensionierung Teilbereich A 
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Haltungen Teilbereich B 

- 1 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

(173 m2 + 321 m2) * 0,7 + 496 m2 *0.9 + 82 m2 *0.9 = 866 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(866 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 19,6 l/s + 13,5 l/s (Qzu,A) = 33 l/s 

Qvoll mit DN 250 und 0,51% = 51 l/s bei 90 % Teilfüllung = 45 l/s (siehe Abbildung 3) 

Somit ist eine DN 250 Haltung mit einem Gefälle von 5,1 ‰ ausreichend. 

 

Abbildung 3: Dimensionierung Teilbereich B 
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Haltungen Teilbereich C 

-2 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

1.313 m2 * 0,3 + 105 * 0,9 = 751 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(751 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 17 l/s 

Qvoll mit DN 250 und 0,51 % = 50 l/s bei 90 % Teilfüllung = 45 l/s (siehe Abbildung 4) 

Somit ist eine DN 250 Haltung mit einem Gefälle von 5,1 ‰ ausreichend. Die 9 l/s aus der 
Druckrohrleitung aus Haltung E können ebenfalls noch aufgenommen werden. 

 

Abbildung 4: Dimensionierung Teilbereich C 
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Haltungen Teilbereich D 

-1 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

(15 m2 + 22 m2+ 60 m2+ 26 m2+ 103 m2+ 214 m2 + 370 m2+ 89 m2+ 167 m2 + 6 m2) * 0,7 + 
(250 m2 + 139m2 + 57 m2+ 276 m2+ 142 m2 + 396 m2 + 9 m2+ 28 m2) * 0.9 = 1.918 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(1.918 m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 44 l/s + 9 l/s (Qzu) = 52,5 l/s 

Qvoll mit DN 300 und 5,1 % = 82 l/s bei 90 % Teilfüllung = 74 l/s (siehe Abbildung 5) 

Somit ist eine DN 300 Haltung mit einem Gefälle von 5,1 ‰ ausreichend. 

 

Abbildung 5: Dimensionierung Teilbereich D 
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Haltungen Teilbereich E 

-1 Haltungen- 

AE *CM =AU           (3) 

392 *1,0 = 392 m2 

QBemessung = AU * rD(n)          (4) 

(392m2 * 226,7 l/(s*ha)) / 10.000 = 9 l/s 

Qvoll mit DN 200 und 0,5 % = 28,2 l/s (siehe Abbildung 6) 

Die Druckrohrleitung (kb=0,25) wird mit einer DN 200 Haltung ausgebildet.  

 

 
Abbildung 6: Dimensionierung Teilbereich E 
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3.4 Behandlungserfordernis Niederschlagswasser von befestigten Flächen 

Da keine Versickerungsanlagen ausgebildet werden, ist keine Behandlung für die Einleitung 
ins Grundwasser nach DWA-A 102-2 nötig. Eine Behandlungsanlage wäre nötig, wenn als 
Vorfluter in ein Oberflächengewässer eingeleitet wird. Derzeit wird der Drosselabfluss an ein 
Mischwasserkanal angeschlossen, wodurch keine Behandlungsanlage nötig wäre. Da 
allerdings Überlegungen vorliegen, das Entwässerungssystem in der Beeder Straße als 
Trennsystem auszulegen, wird vorsorglich bereits eine Filteranlage eingeplant. 

Das vorliegende Plangebiet wird hierzu gemäß Tabelle A.1 des DWA-A-102-2 den Flächen- und 

somit den Belastungskategorie zugeordnet. 

 
Tabelle 2: Flächenkategorisierung 

Fläche AE,b [m2] Kategorie Flächenspezifischer 

Stoffabtrag bR,a,AFS63 in 

kg/(ha⋅a) 

 

Gründach 3.330 I 280 

Einkaufswagenunterstand 28 I 280 

Trafohaus 9 I 280 

Überstand Gebäude 105 I 280 

Fahrspuren 1.737 III 760 

Parkplätze 1.772 III 760 

Rampe 392 II 530 

 

BR,a,AFS63,i = Ab,a,i * bR,a,AFS63,i  

 

Kategorie I 

0,333 ha * 280 kg/(ha⋅a) = 93 kg/a 

0,0028 ha * 280 kg/(ha⋅a) = 0,784 kg/a 

0,0009 ha * 280 kg/(ha⋅a) = 0,252 kg/a 

0,0105 ha * 280 kg/(ha⋅a) = 2,94 kg/a 

 

Kategorie II 

0,0392 ha * 530 kg/(ha⋅a) = 21 kg/a 
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Kategorie III 

0,1737 ha * 760 kg/(ha⋅a) = 132 kg/a 

0,1772 ha * 760 kg/(ha⋅a) = 135 kg/a 

 

Summe: 384 kg/a 

 

bR,a,AFS63 = BR,a,AFS63 / Σ Ab,a,i  

 

 

384 kg/a : (0,7373 ha) = 522 kg/(ha⋅a) 

 

 

Damit ergibt sich ein mittlerer flächenspezifischer Stoffabtrag von 522 kg/(ha*a). 

Der aus Flächenkategorie I stammende Referenzwert von 280 kg/(ha*a) gilt als Referenzwert 

und ist einzuhalten. Demnach wird der zulässige Wert überschritten und es ist eine 

Behandlungsanlage erforderlich. Die Wirksamkeit der Behandlungsmaßnahme wird 

nachfolgen quantifiziert. 

 

Der Wirkungsgrad der benötigten Anlage muss: 

 

1-(280/522) kg/(ha*a) = 0,46 bzw. 46 %  

 

entsprechen. 

 

 

Zur Umsetzung der Erfordernisse hinsichtlich der Behandlung nach DWA-A 102-2 wird ein 

Lamellenklärer verbaut. Hierzu wird ein Fabrikat der Firma Mall genutzt. Das entsprechende 

Produktdatenblatt ist Anhang 5.5 zu entnehmen. 

 

Damit ist die Grenzbedingung und folglich der Nachweis erfüllt. 
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3.5  Retentionsvolumen und Überflutungsnachweis 

Im vorliegenden Plangebiet ist eine Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers nicht 
möglich. Angaben zur Bodenbeschaffenheit und damit zu den Versickerungseigenschaften des 
Untergrundes sind dem Sanierungsplan (einschließlich Bodengutachten) der HPC AG zu 
entnehmen. Der Sanierungsplan wurde am 23.01.2023 erstellt und trägt die Bezeichnung 
„Sanierungsplan gem. § 13 BBodSchG für das ehem. DSD-Gelände Homburg an der Saar 
(v.14)“. Aufgrund der identifizierten Verunreinigungsbereiche wurde der 
Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) herabgesetzt, sodass eine Versickerung aus diesem Grund 
nicht möglich ist. Zur Drosselung des Oberflächenabflusses ist eine eingeschweißte Rigole 
(unterirdischer Rückhalteraum) vorgesehen. Zur Ermittlung des erforderlichen 
Rückhaltevolumens der geplanten Rigole sind die angeschlossenen Flächen zu bestimmen. Zur 
Bestimmung des maximal erforderlichen Rigolenvolumens werden die drei Gleichungen für 
den Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 geprüft; maßgebend ist das größte der daraus 
resultierenden Volumina. In die Berechnungen gehen die Flächen und Abflussbeiwerte aus 
Tabelle 1 ein. 

 

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20 

Für die Differenz der auf der befestigten Fläche des Grundstückes anfallenden 

Regenwassermenge VRück in m3, zwischen dem mindestens 30-jährigen Regenereignis und dem 

2-jährlichen Berechnungsregen muss der Nachweis für eine schadlose Überflutung des 

Grundstücks erbracht werden. Die Berechnungen sind Abbildung 8 zu entnehmen. 
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Abbildung 7: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20 [RW-Tools, 2025] 

 

Die zurückzuhaltende Regenwassermenge beträgt demnach nach Gleichung 20 ca. 50 m3 

 

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 21 

Sind die Grundleitungen nach DWA-A 118:2006, Tabelle 4 und dem 2-jährigen Regenereignis 

bemessen, so kann statt des Bemessungsabflusses der (meist) größere maximale Abfluss der 

Grundleitung bei Vollfüllung Qvoll angesetzt werden. 

 

Durch den Einbau der Drossel, kann die Vollfüllleistung nicht angesetzt werden und die 

Gleichung 21 ist nicht anwendbar. Zur Einordnung der Größenordnung wir die Gleichung 21 

hier informativ beigefügt. 
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Abbildung 8: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 21 (nur informativ!) [RW-

Tools, 2025] 
 

Die zurückzuhaltende Regenwassermenge beträgt demnach nach Gleichung 21 ca. 180 m3 

 

 

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 22 

Für den Fall der Begrenzung der Einleitung ist zusätzlich zum Überflutungsnachweis die 

Berechnung des erforderlichen Rückhaltevolumens entsprechend DWA-A 117 mit dem 

„vereinfachten Verfahren“ durchzuführen. 

Als Bemessungsjährlichkeit wird ein 3-jährliches Ereignis angesetzt, wie es mit der 

Stadtentwässerung Homburg vereinbart wurde. 

Die Berechnungen zur Gleichung 22 sind Abbildung 11 zu entnehmen. 
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Abbildung 9: Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 22 [RW-Tools, 2025] 

 

Die zurückzuhaltende Regenwassermenge beträgt demnach nach Gleichung 22 ca. 305 m3 

 

Das größte erforderliche Volumen ergibt sich demnach aus Gleichung 22 und ist somit 

maßgebend.  
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5 Anhang 

5.1 Dachaufbau  
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5.2 Niederschlagshöhen/-spenden nach Kostra DWD 2020R 
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5.3 Formblatt Bemessung Fettabscheider: Bäckerei 
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5.4 Formblatt Bemessung Fettabscheider: Metzgerei 
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5.5  Mall – Lamellenklärer ViaTub II nach DWA-A 102-2 
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5.6  Lageplan Entwässerung – Ausführungsplanung 

Siehe nächste Seite. 
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